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Ein Sommer mit Lucky Luke 
 
 

Wild West in Bettingen 
 

Wann: 4. – 9. August 08 
 

Wo: Bettingen 
 

Gemeinde: Chrischona + Ref. LK 
 

Kontaktadresse:
 

 Tobias Frei 
 

 Bettingerstr. 111 / 4125 Riehen 
 

 tobias.frei@gmx.ch 
 

 

 
> Kurzer Projektbeschrieb:  
„Ich brauche Leute, die mit mir eine Wild West Stadt 
bauen und diese besiedeln. Wer hilft mit?“ So tönte 
es heute Morgen, mitten in der Prärie von Bettingen. 
15 junge Siedler und Siedlerinnen, zwei Bardamen, 
eine Krämerin und ihr Laufbursche, Banker, eine 
Quacksalberin, Farmer und sogar ein zukünftiger 
Casinobesitzer haben sich eingefunden um Sheriff 
Tobi. bei seinem Vorhaben zu unterstützen. 
Glücklicherweise hatte sich Lucky und seine 
Freunde bereits einige Tage vorher schon daran 
gemacht um Küche, Versammlungszelt und 
Gefängnis – Grundlagen einer jeder Westernstadt – 
aufzubauen. 
 
Nun wurden Gruppen gemacht um möglichst bald neue, wichtige Gebäude zu 
errichten. So wird nun an einem Saloon, einer Farm, einer Bank und einem 
Krämerladen gebaut. Es hämmert und klopft. Holz wird gemessen und zersägt, 
Bretter festgenagelt und Wände errichtet. 
 

       
 
Für einen Unterbruch in Baubetrieb sorgen das Z'nüni und dann kurz vor Mittag die 
Andacht und das anschliessende Sitzball. Doch es bleibt kaum Zeit, nach dem 
Essen noch kurz sitzen zu bleiben, denn es läuft immer etwas und die jungen 
Siedler brennen darauf, endlich in ihrer Stadt zu hausen. Und so wird weiter 
gehämmert und geklopft. 
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> Ziele des Projekts: 
• Wir wollen für alle Kinder, die gelangweilt zu Hause sitzen, ein christliches 

Ferienangebot anbieten. 
• Zuerst wollten wir das Evagnelium unter den Kindern in Bettingen verbreiten. 

Ein „schöner Nebenefekt“ war, dass sich durch das Sola die Kinderzahl an den 
Jungschinachmittagen bis Dezember ’08 auf 20 verdoppelte. 

 
 
 Wurden diese Ziele erreicht?   X  Ja. O  teilweise   O Nein 
 
 
> Anzahl Kinder vor dem Projekt?    10 
> Anzahl Kinder nach dem Projekt? > 20 
 
 
> Fazit:  
Keine falsche Angst vor der politischen Gemeinde, häufig sind sie sehr dankbar, 
dass im Dorf etwas für die Kinder gemacht wird! 
 

 
 
 
 
> Zusätzliche Daten:  

 Umfeld eurer Gruppe: O Stadt X Dorf O ländlich O ... 
    (Dorf mit überdurchschnittlichen Einkommen) 

 Aufwand an Leitern: O klein O mittel  X gross O ... 
 Aufwand Finanzen: X klein O mittel  O gross O ... 
 Aufwand Zeit: O klein X mittel  O gross O ... 
 Aufwand Material: O klein O mittel  x gross O ... 
 
 


